
Wir dürfen nicht nur in 
Überschriften denken, son-
dern müssen uns auch um 
die Details, um die konkre-
te Umsetzung kümmern. 
Das ist oft unbequem und 

anstrengend, aber nur so 
können wir die vor uns lie-
genden Aufgaben bewäl-
tigen - sei es beim Klima-
schutz, bei der Digitalisie-
rung, der Wirtschaft oder 
anderswo. 

Es gibt genug Parteien, 
die links und rechts mit 
populistischen Forderun-
gen durch das Land ziehen 
ohne beweisen zu müssen, 
wie das alles gehen soll. 

Wir als CDU haben da ei-
nen anderen Markenkern. 

Uns geht es darum, Verant-
wortung zu übernehmen 
und Entscheidungen für 
unsere Heimat zu treffen. 

Dabei kommt es auf Poli-
tikerinnen und Politiker an, 
die sich in die verschie-
densten Bereiche einarbei-
ten, Lösungen entwickeln 
und Verbündete suchen. 
Jens Lehmann hat viel für 
Leipzig erreicht. Ich schät-
ze ihn als einen kompeten-
ten Ansprechpartner, der 
sich mit Herzblut für die 
Menschen in seinem Wahl-
kreis einsetzt. Jetzt ist nicht 
die Zeit für Experimente! 
Nur eine starke CDU ist gut 
für Sachsen und Deutsch-
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» Jetzt ist nicht die Zeit für Experimente.  
Nur eine starke CDU ist gut für Sachsen und  
Deutschland. Sie haben die Wahl. Stärken Sie  
mit Ihrer Wahl die politische Mitte! « Michael Kretschmer

land. Sie haben die Wahl. 
Stärken Sie mit Ihren Stim-
men die politische Mitte 
und wählen Sie mit Jens 
Lehmann einen Wahlkreis-
abgeordneten, der bereits 
bewiesen hat, dass er in 
Berlin viel für Leipzig bewe-
gen kann und auch zukünf-
tig hart für die Menschen 
im Wahlkreis arbeiten wird. 

Bei der Bundestags-
wahl am 26. September 
heißt es: beide Stim-
men für die CDU!

JENS LEHMANN         FÜR LEIPZIG!

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

bei der Bundestagswahl am 26. 
September entscheiden Sie da-
rüber, wer den Leipziger Norden 
in Berlin vertreten soll. 

Ich bitte Sie erneut um Ihr Ver-
trauen und Ihre Stimme.

Für die Interessen Leipzigs habe 
ich mich in den vergangenen vier 
Jahren beharrlich und mit Erfolg 
eingesetzt. Es ist mir wichtig, 
bei allen Themen immer für Sie 
erreichbar und ansprechbar zu 
sein. 

Diese Zeitung gibt Ihnen einen 
kleinen Einblick zu meiner Per-
son. Kontaktieren Sie mich gern!

Herzlichst, Ihr

Jens Lehmann

Erfolg in Paunsdorf:

Seniorenresidenz „Amalie“ gerettet!
Der jahrelange Leerstand in 
Wiederitzsch hat ein Ende: 
Der Zoll nutzt jetzt das ehe-
malige Bundeswehrkranken-
haus in der Bahnhofstraße.
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Ein siebenjähriger Streit in 
Paunsdorf ist entschieden: 
Jens Lehmann obsiegte im 
Stadtrat, die Residenz darf 
nun doch bleiben.
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Ob mit Plakaten, auf Flyern oder im Internet – im Wahl-
kampf versuchen die politischen Parteien mit mehr oder 
weniger kernigen Sprüchen für ihre Überzeugungen zu 
werben. Sicherlich, bei immer komplexeren Heraus-
forderungen ist eine gewisse Zuspitzung wichtig. Aber 
es geht bei der Bundestagswahl um mehr als nur um 
Schlagworte. Es geht um die Zukunft unseres Landes!

Warum diese Wahl so wichtig ist:

Verantwortung für Deutschland!
Von Michael Kretschmer MdL, Ministerpräsident des Freistaates Sachsen und Vorsitzender der Sächsischen Union

Erststimme: JENS LEHMANN!

Für Ausbildungszwecke:

Zoll zieht ins Bundeswehrkrankenhaus

Ministerpräsident Michael Kretschmer: „Wählen Sie Jens Lehmann! Er hat be-
wiesen, dass er in Berlin viel für Leipzig bewegen kann.“

Friedrich Merz in Leipzig:

»In Deutschland ist nicht die Zeit für »In Deutschland ist nicht die Zeit für 
Ideologen. Sondern für Ingenieure!«Ideologen. Sondern für Ingenieure!«
Der CDU-Politiker Fried-
rich Merz fordert beim 
Umweltschutz ein Um-
denken in der deutschen 
Politik. Statt über immer 
neue „Ausstiege“ müs-
se positiv über „Einstieg“ 
und Technologien ge-
sprochen werden, sagte 
Merz vor Unternehmern 
in Leipzig.

Siehe Seite 3
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Beschluss der Landtagsfraktion:

CDU-Fraktion lehnt 
„Gendersprache“ ab
In ihrer Juli-Sitzung hat die CDU-Fraktion im Sächsi-
schen Landtag ein Positionspapier zu geschlechter-
gerechter Sprache beschlossen.  Die Gleichberechti-
gung von Frau und Mann ist für uns als CDU wichtig. 
Aber ebenso ist es unsere Muttersprache! Sie ist Aus-
druck unserer Kultur und Tradition und damit ein we-
sentlicher Pfeiler unseres Selbstverständnisses.

Fakt ist: Eine übergroße 
Mehrheit der Deutschen 
lehnt die Gendersprache 

ab. Laut Infratest dimap 
halten 65% der Bevölke-
rung nichts von Binnen-
I, Gender-Sternchen oder 
künstlichen Pausen vor der 
zweiten Worthälfte in der 
gesprochenen Sprache. 
Laut einer aktuellen Umfra-
ge des ZDF-Politbarome-
ters finden 71% die Gen-
dersprache in den Medien 
‚nicht gut‘. Schade, dass 
das beim ZDF offensicht-
lich niemand hören mag!

Eine Diskussion über ge-
schlechterneutrale Spra-
che ist richtig. Sie spiegelt 
den Wandel der Gesell-
schaft wider. Aber eine po-
litisch motivierte, mit missi-
onarischem Eifer vorange-

triebene und medial über-
gestülpte Sprachreform ist 
falsch und entfremdet die 

Menschen von Staat und 
Medien.

Gendersprache, die gewis-
sermaßen erzwungen wird, 
führt weder zu mehr Eman-
zipation, noch zu Gleichbe-
rechtigung. 

Deshalb ist aus unserer 
Sicht wichtig, dass Poli-
tik, Verwaltung und auch 
der öffentlich-rechtliche 
Rundfunk sich der Spra-
che bedienen, die die 
Bürger, Steuer- und Bei-
tragszahler dieses Lan-
des sprechen.

Von Susan Leithoff MdL

Die Autorin  
ist stellvertretende Vorsitzende der 

CDU-Fraktion im Sächsischen Landtag

Damit diese große Immo-
bilie wieder einer nachhal-
tigen, sinnvollen Nutzung 
zugeführt wird, hat Jens 
Lehmann viele Gespräche 
in Leipzig und Berlin ge-
führt und die nötigen Mehr-
heiten bei der Abstimmung 
im Bundestag organisiert. 

Gleich nach seiner Wahl in 
den Deutschen Bundestag 
wurde er von vielen Wiede-
ritzschern auf das Thema 
angesprochen und mach-
te es sofort zu einer seiner 
wichtigsten Prioritäten. 

Innerhalb von nur zwei Jah-
ren konnte er ein Ergebnis 
vorweisen: Nach dem Um-
bau stehen nun seit 2019 
Unterkünfte, Hörsäle und 

Erfolg für Leipzig:

Zoll nutzt ehemaliges Bundeswehr-
krankenhaus zu Ausbildungszwecken
Der jahrelange Leerstand in Wiederitzsch hat ein Ende: Der Zoll nutzt das ehema-
lige Bundeswehrzentralkrankenhaus in der Bahnhofstraße inzwischen als Ausbil-
dungszentrum. 

weitere Einrichtungen für 
bis zu 400 Auszubildende 
zur Verfügung.

Nicht zuletzt hat Leip-
zig damit erneut den Zu-

schlag für eine Bundes-
einrichtung erhalten, die 
weitere Arbeitsplätze und 
positive Auswirkungen 
nach sich zieht.

js

Nach langem Leerstand hat das ehemalige Bundeswehrkrankenhaus eine neue 
Zweckbestimmung: Es wurde zum Ausbildungszentrum für den Zoll ausgebaut.

Rot-Rot-Grün plant am Klimaschutz vorbei:

Tempo 30 in Leipzig? Das ist ein Irrweg!
Die Rot-Rot-Grüne Stadtratsmehrheit will Leipzig 
zur Modellstadt für Tempo 30 innerorts machen. Das 
klingt wie ein abgegrenzter Versuch, wird aber die 
Einführung von 30 als Regelgeschwindigkeit. 

Dabei sind die Effekte kei-
neswegs so positiv wie 
behauptet, im Gegenteil. 
Tempo 30 überall wird mehr 
Verkehr in die Wohngebiete 
bringen. Weil der Zeitvorteil 
auf den Hauptstraßen weg-
fällt, suchen sich die Leute 
den kürzesten Weg. 

Gefährdung für Fußgänger 
und Radfahrer

Das bedeutet mehr Gefähr-
dung für Fußgänger und 

Radfahrer, für die es dort 
keine Radwege gibt. Außer-
dem gibt es mehr Abgase 
im Wohngebiet. Die werden 
auch auf den Hauptstraßen 
nicht weniger. Die Landes-
anstalt für Umwelt  Baden-
Württemberg hat die NOx-
Emissionen an verschie-
denen Stellen in Berlin, in 
Hagnau am Bodensee und 
in Friedrichshafen unter-
sucht. Das sind völlig un-
terschiedliche Gegenden. 
In keiner dieser Messzonen 

hat es signifikante Senkun-
gen bei Tempo 30 gege-
ben. Im Gegenteil, je nach 
Motor ist es zum Teil bis zu 
73% nach oben gegangen. 

Auch der ÖPNV  
wird benachteiligt

Auch der ÖPNV wird be-
nachteiligt, denn Busse 
und Bahnen dürfen eben-
falls nur noch 30 fahren. 
Man benötigt für den heu-
tigen Takt dann mehr Fahr-
zeuge und Fahrer und die 
Fahrzeit wird länger.  Das 
kostet zusätzlich Geld. Da-
bei hat Leipzig mit 3€ pro 
Ticket heute schon enorme 
Preise. In Wien kostet das 
Ticket bei viel mehr Ange-
bot nur 2,60€. 

Auch beim Lärm gibt es 
keine Verbesserung. Zwi-
schen 30 und 50 liegen nur 
2-5 Dezibel. Den Unter-
schied nimmt der Mensch 
nur bei sehr konzentrier-
tem Hören wahr. Tempo 30 
als Regelgeschwindigkeit 
ist ideologische Verkehrs-

politik auf dem Rücken von 
ÖPNV und Autofahrern. 
Ideologische Politik gän-
gelt die Menschen und ist 
darüber hinaus noch das 
völlig falsche Signal an die 
Wirtschaft, an Pendler und 
Handwerker. 

Für alle wird es vor allem 
teurer, aber nicht besser. 
Tempo 30 als Regelge-
schwindigkeit ist ein ver-
kehrspolitischer Irrweg! 

 Von Andreas Nowak MdL   
Verkehrspolitischer Sprecher der 

CDU-Fraktion des Sächsischen Landtages.

Jens Lehmann ist im Herzen ein Sportler 
geblieben und setzt sich für die Belange 
des Sports ein. Gerade in der Pandemie 

stand er uns immer mit Rat und Tat zur Seite 
und hat einen konstruktiven Dialog zwischen 

Vereinen und politischen Entscheidungsträgern 
hergestellt. Auf ihn ist Verlass!

Karsten Günther, SC DHfK  
Handball-Manager

Ich habe Herrn Lehmann als einen  
sehr verlässlichen Erzieher kennen- 

gelernt, der sich auch heute noch für seine  
ehemaligen Schützlinge engagiert und  
jederzeit mit Rat & Tat zur Seite steht.

Johanna Posselt 
Schülerin
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Friedrich Merz zu Gast in Leipzig:

»Jetzt ist in Deutschland nicht die Zeit 
für Ideologen. Sondern für Ingenieure!«
Friedrich Merz fordert beim Umweltschutz ein Umdenken in der deutschen Politik. 
Statt über immer neue „Ausstiege“ müsse positiv über „Einstiege“ und moderne 
Technologien gesprochen werden, sagte Merz vor Unternehmern in Leipzig.

Friedrich Merz bezeichnet 
die Bundestagswahl am 26. 
September als „ganz be-
sonderes Ereignis“, er ver-
gleicht unsere Wahl mit den 
US-Präsidentschaftswah-
len. Unsere Wahlergebnis-
se werden die Menschen 
in der ganzen Welt auch 
nachts live auf den Bild-
schirmen verfolgen. Dass 
meine Stimme eine so gro-
ße Bedeutung hat, ist mir 
tatsächlich erst durch die-

ses Gespräch bewusst ge-
worden. 

Ja, wir leben in Deutsch-
land in einem der wohlha-
bendsten und der besten 
Länder der Welt und wer-
den von vielen sogar benei-
det. Und trotzdem wird hier 
gemeckert, wie schreck-
lich alles ist und was alles 
noch besser werden muss. 
Natürlich müssen wir noch 
Veränderungen bewirken, 
denn ohne Ziele erreichen 
wir nichts. Wir haben jedoch 
das Glück, hier zu wohnen! 

„Daraus erwächst die Ver-
pflichtung, mitzuwirken!“

Daraus erwächst für jeden 
Einzelnen die Verpflich-
tung, zu handeln und mit-
zuwirken. Das heißt vor al-
lem: anzupacken!  Wir kön-
nen dieses wunderschöne 
Deutschland nur weiterent-
wickeln, wenn wir alle mit-
machen – gemeinsam als 
starke Gesellschaft.  

Friedrich Merz glaubt an die 
Gesellschaft, er glaubt da-

ran, dass die CDU die mit 
Abstand stärkste Fraktion 
im Bundestag werden kann, 
wenn die Menschen, die un-
ser Land mit Tatkraft zu dem 
gemacht haben, was es ist, 
die CDU wählen. 

Merz: „Armin Laschet wird 
den Laden zusammenhalten!“

Sie alle, ich und auch Fried-
rich Merz kennen die kriti-
schen Stimmen zum CDU- 
Kanzlerkandidaten Armin 
Laschet. Merz sagte mir, 
dass er die Kritik kennt, sie 
jedoch nicht teilt. 
Er kennt Armin La-
schet sehr gut und 
merkt an, dass in 
solchen heraus-
fordernden Zeiten, 
wie wir sie jetzt er-
leben, der zusam-
menführende Füh-
rungsstil von Ar-
min Laschet „den 
Laden zusammen-
halten“ und vor al-
lem Chancen und 
Freiraum für Wei-
terentwicklung ge-
ben wird. 

Deshalb war Friedrich Merz 
hier in Leipzig und wirbt in 
der ganzen Bundesrepublik 
für Armin Laschet als nächs-
ten Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. 

Meine Erststimme be-
kommt selbstredend unser 
Direktkandidat Jens Leh-
mann und die Zweitstimme 
die CDU, damit die CDU mit 
einem starken Kabinett mit 
meinem Wunschkandidaten 
Friedrich Merz als zukünfti-
gem Wirtschaftsminister die 
Regierung stellen kann. 

Damit die Menschen aus 
aller Welt am 26. Septem-
ber auf ihren Bildschirmen 
sehen, dass Deutschland 
eines der schönsten Län-
der der Erde bleibt. Da-
mit wir, unsere Kinder und 
Enkel, hier weiterhin im 
Wohlstand glücklich leben 
können.  

Auf jede einzelne Stimme 
kommt es an!

Der Autor ist mittelständischer 
Unternehmer und 

Präsident des SV Lok Engelsdorf

Wer Friedrich Merz will, 
muss Armin Laschet wählen!

Von Lutz Lehmann

Ich habe 30 Jahre lang eine Sanitär- und Heizungsfirma geführt, bin seit 16 Jah-
ren Vereinspräsident des SV Lok Engelsdorf und bin trotz meines Nachnamens 
mit Jens Lehmann weder verwandt noch verschwägert. Wir haben uns über den 
Sport kennen und schätzen gelernt. Vor Kurzem hatte ich die Gelegenheit, Fried-
rich Merz live zu erleben und mit ihm persönlich ins Gespräch zu kommen.

Lutz Lehmann mit Friedrich Merz

„Es geht nicht mit Verbo-
ten und Regulierungen und 
dem Ende des Verbrenner-
motors. Es geht nur, wenn 
wir sagen: Wir wollen in 
Deutschland jeder Tech-
nologie, die uns bei der 
Lösung des Problems hel-
fen kann, zum Durchbruch 
verhelfen“, sagte der Wirt-
schafts- und Finanzpoliti-
ker. „Aus der Braunkohle 
aussteigen, aus der Stein-

kohle, aus der Atomener-
gie, nach den Grünen auch 
noch aus der Gaswirtschaft 
– es langt jetzt. Jetzt müs-
sen wir mal darüber reden, 
wo wir einsteigen!“

Deutschland muss  
»offen im Kopf« werden

Deshalb, so Merz, sei jetzt 
in Deutschland nicht die 
Zeit der Ideologen, son-

dern der Ingenieure. Nur 
wenn Deutschland „of-
fen im Kopf“ auf moderne 
Technologie setze, könne 
man erfolgreich sein. Nur 
dann habe Deutschland 
die Chance, in der Umwelt-
technik die Technologie-
führerschaft zu überneh-
men. Verbote, wie sie etwa 
die Grünen forderten, seien 
daher die falsche Politik.

Ac

Armin Laschet nennt Friedrich Merz „das wirtschafts- und finanzpolitische Gesicht der CDU“ 
und kündigt an, ihm eine Schlüsselrolle in der Bundesregierung zu übertragen. Damit gilt im 
Falle eines CDU-Wahlsieges Merz’ Berufung zum Finanz- oder Wirtschaftsminister als sicher.

FO
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„Die Cyberagentur ist Leipzigs Chance, Innovationszentrum der deutschen Cybersicherheit 
zu werden.“ Jens Lehmann zusammen mit Bundesinnenminister Seehofer, der damaligen Ver-
teidigungsministerin von der Leyen und den Ministerpräsidenten Kretschmer und Haseloff bei 
der Verkündung des zukünftigen Standortes der Agentur.

Zwei Kerle mit Ecken und Kanten! Jens Lehmann traf Markus Söder in Garmisch-Partenkir-
chen. „Das ist einer, der Klartext redet! Genau wie ich.“, sagte er anschließend gutgelaunt.

Da liegt es nahe, dass mir 
die Natur, unsere Umwelt 
und somit auch das Welt-
klima am Herzen liegen. 
Umweltpolitik ist nicht das 
Thema einer Partei, son-
dern geht uns alle an! 

Umweltschutz  
geht uns alle an!

Meine Frau Gabi und ich 
trennen Müll, bevorzugen 
Pfandverpackungen, ach-
ten überall darauf, dass 
das Licht ausgeschaltet 
wird, wir essen überwie-
gend regional und Bio, we-
nig Fleisch und fahren viel 
Rad und Zug.  

Jeder sollte bei sich selbst 
anfangen, im Kleinen han-
deln und somit Eigenver-
antwortung für die Welt von 
morgen tragen. Wenn alle 
ein kleines bisschen dazu 
beitragen, erreichen wir ge-
meinsam viel. 

Als gewähltem Abgeord-
neten kommen mir natür-
lich zusätzliche Aufgaben 
zu. Wer Leipzig und Um-
gebung vor und nach der 

Wende kennt, weiß, welche 
Fortschritte wir im Umwelt-
schutz unter CDU-Regie-
rungen erreicht haben.  

Eine wichtige politische 
Aufgabe ist es, verschie-
dene „Macher“, also Wirt-
schaft und Politik, im Inte-
resse der Gesamtgesell-
schaft zusammenzubrin-
gen. Damit Visionen auch 
Wirklichkeit werden! 

Politik und Wirtschaft  
zusammenführen

Dazu gehört die VNG AG, 
der einzige Konzern mit Fir-
mensitz im Osten. Er arbei-
tet aktuell an der Moder-
nisierung der Infrastruktur. 
Konkret: Wie können neue 
Gasleitungen so konzipiert 

werden, dass sie in Zukunft 
auch für Wasserstoff nutz-
bar sind? Das ist eine gro-
ße Herausforderung für die 

Energieversorgung der Zu-
kunft.

Auch Infrastruktur und Lo-
gistik sind für unsere Ge-
sellschaft immens wichtig: 
DHL arbeitet am Einsatz 
von e-Flugzeugen. Die Ki-
row-Werke haben eine Vi-

Umwelt und Klima? Das nimmt Jens Lehmann persönlich!

Umweltschutz bedeutet, bei sich selbst anzufangen, 
und Wirtschaft und Politik zusammenzubringen!“

Von Jens Lehmann MdB

Ich bin ein ausgesprochen naturverbundener Mensch und nicht zum Radsport ge-
kommen, um zweifacher Olympiasieger zu werden. Ich habe es geliebt, mit mei-
nem Rad zu meiner Oma Lotte in den Harz zu fahren und dort durch Wald und Feld 
zu stromern. Auch heute gehören das Radfahren und Joggen in der Natur, aber 
vor allem das Wandern in unseren Wäldern und das Arbeiten im eigenen Garten zu 
meinen liebsten Freizeitbeschäftigungen. 

sion von hochmodernen 
Nachtzügen für den euro-
päischen Markt. Die Hei-
terblick GmbH produziert 

bereits Straßenbahnen für 
den Weltmarkt und entwi-
ckelt ein Konzept für Was-
serstoff. 

Wohnen ist ein eben-
so wichtiges Thema: Die 
Stadtbau AG treibt ener-
getisches Bauen mit CO2-
Neutralität voran, und das 
Biomasseforschungszen-
trum forscht zum Einsatz 
von Biomasse als erneuer-
bare Energie, nicht nur für 
den europäischen, sondern 
auch für den Einsatz in der 
ganzen Welt. Denn „Klima“ 
ist kein deutsches, sondern 
ein globales Thema. 

Leipzig hat starke Hochtech-
nologie-Unternehmen!

All diese Leipziger Firmen 
habe ich zu Gesprächen 
zusammengebracht, u.a. 
auch mit dem Vorsitzen-
den der Unionsfraktion des 
Deutschen Bundestages, 
Ralph Brinkhaus.  

Das verstehe ich als mei-
ne Aufgabe als Politiker – 
Kontakte unter Fachleu-
ten herzustellen, damit 
zukunftsweisende Ideen 
von der Politik gefördert 
und für die Menschen in 
die Wirklichkeit umge-
setzt werden können.

Alle in einem e-Boot – Bootsfahrt auf dem Karl-Heine-Kanal. Jens Lehmann bringt Politik und Wirtschaft zusammen!

Als Parteifreund weiß ich, wie sehr sich 
Jens Lehmann für sein Leipzig einsetzt. 

Ich möchte mit ihm im kommenden Bundestag 
zusammenarbeiten, um gemeinsam die vor uns 

liegenden Aufgaben anzupacken und die Zukunft 
zum Wohle Deutschlands und zum Wohle unse-

rer Bürger zu gestalten.

Friedrich Merz 

Thomas de Maizière ist mir Vorbild 
als Politiker, insbesondere in seiner 
Loyalität, Bescheidenheit, Zielstrebig-
keit und Menschlichkeit. Er ist immer 
Ansprechpartner.

Wer mit den Soldaten vor Ort spricht, erfährt direkt, wo der Schuh drückt. Nur so können 
Regierung und Parlament die Ausrüstung der Bundeswehr verbessern.

Ich schätze Herrn Lehmann  
als treuen Stammkunden an meinem 

Stand, der sich immer Zeit für ein  
Gespräch nimmt und mit dem  

man offene Worte austauschen kann.

Monika Menge, 
Marktfrau
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„Die Cyberagentur ist Leipzigs Chance, Innovationszentrum der deutschen Cybersicherheit 
zu werden.“ Jens Lehmann zusammen mit Bundesinnenminister Seehofer, der damaligen Ver-
teidigungsministerin von der Leyen und den Ministerpräsidenten Kretschmer und Haseloff bei 
der Verkündung des zukünftigen Standortes der Agentur.

Zwei Kerle mit Ecken und Kanten! Jens Lehmann traf Markus Söder in Garmisch-Partenkir-
chen. „Das ist einer, der Klartext redet! Genau wie ich.“, sagte er anschließend gutgelaunt.

Sein nimmermüdes Engagement für Leipzig und die Region macht Jens Lehmann 
zum gefragten Partner bei Presse und TV.                                            Screenshot: mdr

Jens Lehmann MdB in den Ausschüssen für Petition und Verteidigung:

Ansprechpartner für die Leipziger BürgerAnsprechpartner für die Leipziger Bürger

Diskutieren, streiten, Argumente austauschen –  
Jens Lehmann am Rednerpult des Deutschen Bundestages

Die Ausschussarbeit im Deutschen Bundestag ist ein 
wichtiger Teil der parlamentarischen Arbeit, deren Er-
gebnisse im Plenum debattiert werden. Für die CDU/
CSU-Bundestagsfraktion sitzt Jens Lehmann als or-
dentliches Mitglied im Verteidigungsausschuss und 
im Petitionsausschuss. 

Anders als die anderen 
Ausschüsse im Bundestag 
ist der Verteidigungsaus-
schuss ein vom Grundge-
setz vorgesehener Pflicht-
ausschuss. Diese Beson-
derheit würdigt das Inte-
resse an der parlamen-
tarischen Kontrolle der 
Streitkräfte. 

Als Berichterstatter küm-
mert sich Jens Lehmann 
insbesondere um Reser-
vistenangelegenheiten und 
um die Sportsoldaten in 
den Sportförderkompa-
nien. 

Zu diesen Berichterstatter-
themen informiert er sei-
ne Ausschusskollegen, die 
Fraktion und spricht dazu 

in Bundestagsdebatten 
im Plenum. Dabei vertritt 
er  energisch und leiden-
schaftlich die Position der 
CDU/CSU-Bundestags-
fraktion zu diesen Themen.

Bei der Parlamentsarbeit  
bleibt Leipzig im Fokus.

Im Petitionsausschuss rei-
chen Bürger Bitten oder 
Beschwerden zu Geset-
zen oder Anliegen ein, die 
dann im Parlament behan-
delt werden. Als Berichter-
statter zu Eingaben, welche 
die Aufgaben des Bundes-
ministeriums für Arbeit und 
Soziales oder des Bundes-
verteidigungsministeriums 
berühren, erfährt Jens Leh-
mann direkt, wie sich Ge-

Einflussreicher Stadtrat und aktiver Abgeordneter:

Das Beste für 
Leipzig herausholen!
Seit 2004 ist Jens Leh-
mann Stadtrat in Leipzig. 
Dreimal wurde er mit Re-
kordergebnissen wieder-
gewählt. Seit vier Jahren 
übt er beide Mandate aus.

Bei seiner Wahl zum Bun-
destagsabgeordneten ver-

sprach er den Wählern, 
dass er Stadtrat bleibt. 

Das Versprechen hat er 
eingelöst, fährt oft mit dem 
Zug extra für Termine nach 
Leipzig und danach wie-
der zurück nach Berlin. Im 
Leipziger Stadtrat gehört er 
den Ausschüssen für Sozi-

ales und Gesundheit sowie 
für Sport an.

Jens Lehmanns Motivation, 
beide Mandate auszuüben, 
ist einfach: Als Stadtrat hat 
er Einblick in die Leipzi-
ger Problemlagen. Und als 
MdB hat er den Einfluss, 

auch Lösungen zu finden! 
„Natürlich kann ich in Ber-
lin mehr für Leipzig her-
ausholen, wenn ich gleich-
zeitig Stadtrat bin!“, meint 
der Abgeordnete. „Zwar 
ist es mehr Arbeit für mich, 
jedoch am Ende lohnt es 
sich!“

ac

setze auf den Bürger aus-
wirken. 

Im Ausschuss hat er sich 
zusätzlich als Berichter-
statter für die Petition zur 
kurzen Südabkurvung am 
Leipziger Flughafen enga-
giert, um hier direkt Verbes-
serungen für die Leipziger 
zu erwirken. Ebenso hat er 
sich für die Petition „Rettet 

die Bäder“ der DLRG ein-
gesetzt, um somit Einfluss 
auf das Bundesinnenmi-
nisterium zu nehmen, da-
mit Kinder und Erwachse-
ne in modernen Schwimm-
bädern den lebenswichti-
gen Schwimmsport erler-
nen oder trainieren können.

rs

Schöne Momente gemeinsam genie-
ßen. Hier beim Bürgerfest des Bundes-
präsidenten vor dem Schloss Bellevue.

Wer mit den Soldaten vor Ort spricht, erfährt direkt, wo der Schuh drückt. Nur so können 
Regierung und Parlament die Ausrüstung der Bundeswehr verbessern.

Nach vielen Jahren Kampf um die  
Radrennbahn konnten wir Ende 2020 

endlich die Sanierung der Piste und der 
Fassade anschieben. Bei allen Schritten stand  

uns Jens Lehmann zur Seite, ohne den die  
nun abgeschlossene Sanierung kaum möglich 

gewesen wäre. 

Erik Heidrich, stellv. Vors., 
Kreis- und Stadtfachverband Radsport

Wir unterstützen Jens Lehmann, denn wir 
sind der Meinung, dass Eigenschaften, 

die ihn zu seinen Olympiasiegen geführt haben, 
auch in der deutschen Politik vertreten sein 

sollten.

Der stellvertretende Direktor Ronny 
Hartnick und der Direktor Michael 

Nitsch vom Spitzensport-Institut FES

Ich schätze Jens als Kollegen  
und als Bundestagsabgeordneten  

ungemein.  Für den Leipziger Westen  
konnte er viel bewegen, beispielsweise die  

Fördermittel für die Nathanaelkirche in  
Lindenau. Enge Zusammenarbeit aller  

politischen Ebenen ist wichtig, um möglichst  
viel für Leipzig zu erreichen.

Michael Weickert, Stadtrat
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Gabi: Die Frage ist gar 
nicht so leicht zu beantwor-
ten. Kennengelernt haben 
wir uns zumindest über den 
Radsport, hier ganz in der 
Nähe in der Riesaer Straße 
in einem Kleingarten. 

Jens: Das war am 31. Au-
gust genau vor 35 Jahren, 
wir haben also heute „Ken-
nenlernentag“. Wir wa-
ren auf einer Sportlerfete 
und die letzte Straßenbahn 
weg… Gabi war mit dem 
Rad da. Der nächtliche Weg 
gemeinsam auf einem Rad 
ohne Gepäckträger zurück 
in den Sportclub SC DHfK 
hat uns nähergebracht. 

Wir haben uns danach zum 
Eisessen in der Pinguinbar 
getroffen und sind später 
auch ins Kino Capitol ge-
gangen.

Sie waren beide Sportler 
beim SC DHfK?

Jens: Ja, die meisten ken-
nen nur meine Biografie: 
Zweifacher Olympiasieger, 
sechsfacher Weltmeister. 

Ich erzähle gern, dass Sie 
hier die amtierende DDR-
Meisterin im Straßenrad-
sport vor sich sitzen haben. 
1990 auf dem Sachsenring 
hat Gabi kurz vor der Wie-
dervereinigung diesen Titel 
zum zweiten Mal geholt.

Jens, Sie waren und sind 
beruflich viel unterwegs. 
Wie klappt das mit dem 
Familienleben?

Jens: Gabi ist Schulleite-
rin, dadurch haben wir bei-
de nicht viel Zeit. Den ver-
bleibenden Freiraum nut-
zen wir jedoch intensiv. Un-
sere Kinder sind aus dem 
Haus und studieren erfolg-
reich Lehramt und Medizin, 
darauf sind wir beide sehr 
stolz. Nicht erst seit Coro-
na lieben wir das Wandern. 
Wir haben in dieser Zeit in 

Radfahren? Wandern? Oder Eiscreme-Essen?

Was ist denn nun  
der Lehmanns Lust? 

… um das zu erfahren,  
habe ich mich mit  

Gabi und Jens Lehmann  
zu einem Schwatz im Grünen 

verabredet.

Erzieher ist mein Traumberuf. Auch als Bundestagsabgeordneter versuche ich einmal im Monat in der Schule zu sein, was 
jedoch durch die Pandemie im vergangenen Jahr leider nicht möglich war.

Wir freuen uns immer sehr, die große 
Sportfamilie Leipzigs zu treffen, wie 
zum Beispiel hier beim Olympiaball.

Beim Wandern erleben wir alle Jahres-
zeiten hautnah und tanken Energie.

der unmittelbaren Umge-
bung wunderschöne Tou-
ren gemacht. Darüber hin-
aus laufe ich sehr gern, fast 
täglich um die 10 km.  

Gabi: Wir genießen bei-
de Theaterbesuche, hören 
gern Musik von ABBA und 
Udo Lindenberg und lieben 
Eis. Jens seine Eltern hat-
ten im Harz ein Eiscafé und 
ursprünglich wollte er mal 
Eisverkäufer werden. Ge-
meinsam Radfahren wird 
schwieriger. Ich mag es ge-
mütlich, und Jens ist im-
mer noch nicht so richtig 
aus dem Wettkampfmo-
dus raus. Aber wenn er mit 
mir fährt, gibt er sich Mühe, 
nicht so aufzudrehen. Ich 
spiele gern Tischtennis und 
gelegentlich treffen wir uns 
auch auf eine Runde Skat 
oder Uno in Familie oder 
mit Freunden. 

Jens: Beim Urlaub sind 
wir uns einig, im Sommer 
geht es an die Ostsee. Es 
gibt nichts erholsameres 

Olympiasieger für Deutschland  zu 
werden ist ein erhebender Moment. 

als ein Strandläufchen und 
danach Schwimmen vor 
einem entspannten Früh-
stück auf der Terrasse, wel-
ches sich durchaus bis mit-
tags hinziehen kann.

Danke für dieses Ge-
spräch und viel Erfolg bei 
Ihren zukünftigen Vorha-
ben!

Ac

Heute sehe ich den Sport als Aus-
gleich und Entspannung vom Alltag.

FO
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S ie sind zweifacher 
Olympiasieger, ha-

ben danach eine Aus-
bildung zum Erzieher 
abgeschlossen, im Hort 
gearbeitet, sind Stadtrat 
und seit 2017 im Deut-
schen Bundestag. Was 
hat Sie angetrieben, sich 
um eine weitere Legisla-
turperiode zu bewerben?

Eine Legislatur reicht nicht 
aus, um die Ziele, die ich 
mir für Leipzig gesteckt 
habe, umzusetzen. Als 
Bundestagsneuling musst 
du dir Respekt erarbeiten, 

und das habe ich mit Ziel-
strebigkeit und Ausdauer 
geschafft. Die Tätigkeit als 
Stadtrat hat mir gezeigt, 
dass Politik das Bohren di-
cker Bretter ist. Ich sehe 
mich vor allem als Lobbyist 
für die Leipziger. Ich kann 
Türen öffnen und Men-
schen zusammenbringen, 
damit diese ihre Ideen mit 
meiner Unterstützung vor-
antreiben können.

W as haben Sie in Ih-
rer ersten Legisla-

tur bereits umgesetzt?

Ich habe erreicht, dass sich 
fünf Bundeseinrichtungen 
in unserer Stadt angesie-
delt haben. Besonders 
freut mich, dass der lan-

ge Leerstand des Bundes-
wehrkrankenhausees be-
endet ist und die Zollausbil-
dungsstätte eröffnet wer-
den konnte. Hinzu kommen 
das Fernstraßenbundes-
amt, das „Forum Recht“, 
die Agentur für Sprungin-
novationen und die Cyber-
agentur, in deren Aufsichts-
rat ich gewählt wurde. Da-
rüber hinaus habe ich För-
dermittel des Bundes nach 
Leipzig geholt, für 17 Pro-
jekte! Stellvertretend nenne 
ich hier verschiedene Kir-
chen, den Parkbogen-Ost, 
das Grassi-Museum und 

die anstehende Sanierung 
der General-Olbricht-Ka-
serne. 

Im Verteidigungsausschuss 
habe ich mich besonders 
für die Sportfördergruppe 
stark gemacht. Mein Ver-
dienst ist es, dass diese 
Sportsoldaten jetzt end-
lich die Trainerausbildung 
in der Truppe absolvie-
ren können, um auch nach 
dem Sport eine Perspekti-
ve beim Bund zu haben. 

Weiterhin unterstützte ich in 
Leipzig eine Vielzahl an er-
folgreichen Initiativen, bei-
spielsweise die Aufhebung 
der Straßenausbaubei-
tragssatzung, den Bau von 
Fußgängerüberwegen und 

Wartehäuschen, die Er-
richtung der Sporthalle der 
Christoph-Arnold-Schule 
sowie zahlreiche Leipziger 
Sportvereine. Der Alfred-
Kunze-Sportpark hat be-
reits Bundesmittel für die 
Sanierung erhalten, die für 
die Tribünensanierung von 
Lok Leipzig sind in Arbeit.

F alls Sie gewählt 
werden, was haben 

Sie sich vorgenommen?

Weiterhin das Bestmögli-
che für Leipzig herausho-
len und die Liste von oben 
im Interesse der Menschen 
hier um so viele Punkte wie 
möglich erweitern.  Ich bin 
Mitglied des Verteidigungs-
ausschusses und Spre-
cher im Beirat Leistungs-
sport der Bundeswehr. In 
diesen Funktionen möchte 
ich die Bedingungen der 
(Sport-) Soldaten verbes-
sern und ich möchte in den 
Sportausschuss, um meine 

Fachkompetenz einbringen 
zu können. 

Hier werde ich mich für 
Breiten-, Behinderten- und 
Spitzensport stark machen. 
Es geht dabei vor allem um 
gesellschaftliches Mitein-
ander, Gesundheit, Integ-
ration, aber auch um Werte 
und Leistung und das Ge-
sicht Deutschlands in der 
Welt. 

A propos Darstellung 
Deutschlands in 

der Welt! Stichwort Af-
ghanistan?

Es war richtig, dass wir die 
Amerikaner im Bündnisfall 
unterstützt haben. Doch 
unsere Erwartungen, dort 
demokratische Strukturen 
etablieren zu können, wa-
ren zu hoch. Immerhin ha-
ben die Menschen 20 Jah-
re lang, zumindest in Teilen 
des Landes, einigermaßen 
stabil leben können. Mäd-

chen konnten Schulen be-
suchen und studieren. 
Wir haben dafür gesorgt, 
dass aus Afghanistan her-
aus keine Terroranschläge 
in der Welt verübt werden 
konnten. Deswegen war es 
den Einsatz wert. Dank ge-
bührt den Soldatinnen und 
Soldaten der Bundeswehr. 

Wir müssen das gründlich 
aufarbeiten und Schlussfol-
gerungen für aktuelle und 
zukünftige Auslandseinsät-
ze ziehen. Die Bundeswehr 
brauchen wir auch als Ka-
tastrophenhelfer in Flutge-
bieten, im Einsatz gegen 
den Borkenkäfer oder zur 
Unterstützung in der Pan-
demie. Deshalb möchte 
ich wieder in den Verteidi-
gungsausschuss. 

S ie haben als einer 
der wenigen Ihrer 

Fraktion aktuell gegen 
die Fortsetzung der epi-
demischen Lage ge-
stimmt, in vorherigen 
Abstimmungen jedoch 
dafür.

Bei den vorherigen Ent-
scheidungen gab es noch 
keine Impfstoffe, die Inten-
sivstationen waren voll. Ich 
habe dafür gestimmt, um 
eine Überlastung des Ge-
sundheitssystems zu ver-
hindern. 

Aktuell sieht die Lage an-
ders aus. Jeder der sich 
impfen lassen möchte, 
kann dies tun –  bis auf die 
Kinder. Wer sich nicht imp-
fen lassen will, entschei-
det das für sich, wir le-
ben in einem freien Land.  

Ich bin geimpft. Das Land 
und die Menschen brau-
chen Normalität.

js

JENS LEHMANN
Für Leipzig in den Bundestag

… dieser Slogan  
prangt auf allen Plakaten.  
Wir wollen herausfinden,  

was sich dahinter verbirgt  
und haben den Kandidaten  

deshalb befragt.

Jens Lehmann ist als Olympiasieger von Barcelona 
und Sydney nicht nur einer der erfolgreichsten 

Sportler unserer Vereinsgeschichte und Vorbild für viele 
Nachwuchssportlerinnen und -sportler. Er setzt sich auch 

mit viel Herz und Engagement für den Sport und das Ehren-
amt ein, ist immer da, wenn Hilfe benötigt wird.

Bernd Merbitz 
Präsident des SC DHfK Leipzig e.V. 

Mir ist eine zukunftsorientierte Politik 
wichtig. Jens Lehmann setzt sich stets für 

die Themen meiner Generation ein. Darum bin 
ich überzeugt, dass er die dringend notwendige 

Rentenreform für Generationengerechtigkeit 
angeht. Deshalb gehören meine Stimmen Jens 

Lehmann und der CDU.

Julia Marie Nitsche, Studentin
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Am 26. September geht es um Deutschland:

Ob Briefwahl oder Wahllokal: 
Alle Infos zur Bundestagswahl!
Sie haben zwei Stimmen! Mit der Erststimme (links auf Ihrem Stimmzettel) wählen 
Sie Jens Lehmann in den Deutschen Bundestag. Mit der Zweitstimme (rechts) wäh-
len Sie die Partei Ihrer Wahl. Beide Stimmen können Sie unabhängig voneinander ver-
geben. Vergeben Sie bitte keine weiteren Stimmen, da Ihre Wahl sonst ungültig ist.

Keine Zeit am Wahltag? Nutzen Sie die Briefwahl! In Ihrer Wahlbenachrichtigung er-
fahren Sie alles, was dafür nötig ist. Die Briefwahl ist einfach und kostenfrei!

Sie wollen vorab wählen? Die Briefwahlstelle im Neuen Rathaus, direkt in der Ein-
gangshalle, ist Mo.-Do. 9:00-18:00 Uhr, Fr. 9:00-14:00 Uhr geöffnet. Am Freitag, 24. 
September ist die Briefwahlstelle sogar bis 18:00 Uhr geöffnet. Dort können Sie mit 
Ihrem Personalausweis und der Wahlbenachrichtigung die Wahlunterlagen abholen 
und direkt vor Ort wählen.

Wahlbenachrichtigung nicht erhalten/verbummelt? Kein Problem, Sie benöti-
gen nur Ihren Personalausweis. Am Wahlsonntag, 26. September 2021, können Sie 
bis 18:00 Uhr in Ihrem Wahllokal persönlich wählen. Ihr Wahllokal erfahren Sie unter 
www.leipzig.de, Suche „Wahllokalsuche“.

Jens Lehmann, Telefon (0177) 8500 579, Mail: info@jenslehmannleipzig.de
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„Jens Lehmann für Leipzig“ ist eine Wahl-
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geben die Meinung des Autors wieder!
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Anschrift jeweils c/o: CDU Kreisverband 
Leipzig, Grimmaische Str, 2-4, 04109 Leipzig

„Was lange währt, wird endlich 
gut!“ – mit diesen Worten be-
gann Jens Lehmann vor einigen 
Monaten seine Rede zur ent-
scheidenden Abstimmung im 
Leipziger Stadtrat. 

Sieben Jahre zuvor hatte die 
Stadtverwaltung an die über 100 
hochbetagten Bewohner der Se-
niorenresidenz Amalie in Leipzig-
Paunsdorf behördliche Schreiben 
mit der Aufforderung zum Auszug 
verschickt. 

Die Wohnanlage sollte nach 
20-jährigem Bestehen aus rein bü-
rokratischen Gründen geschlos-
sen werden. Es folgte ein juristi-
sches Tauziehen, begleitet von ei-
ner langjährigen politischen Ausei-
nandersetzung. 

Aber einer blieb standhaft und ließ 
sich auch von Rückschlägen nicht 
einschüchtern: Im zweiten Anlauf 
gelang es Jens Lehmann, die nöti-
ge Mehrheit im Stadtrat hinter sich 
zu bringen. 

Andreas Spitzke, Chef der Einrich-
tung, bedankte sich sichtlich er-
leichtert: „Jens Lehmann ist je-
mand, der die Schicksale der 
Betroffenen hinter den Zahlen 
auf dem Papier sieht und echte 
Probleme löst, statt neue zu ver-
ursachen.“
       js

Nach langem Kampf setzt Jens Lehmann sich durch:

Seniorenresidenz „Amalie“ gerettet!

HierHier
können können 

Sie Sie 
mich mich 

treffen!treffen!

Do., 09. 09., 19 Uhr: Do., 09. 09., 19 Uhr: 
Mephisto Podiumsdiskussion, Mephisto Podiumsdiskussion, 
Zeitgeschichtliches Forum, Zeitgeschichtliches Forum, 
Grimmaische Straße 6Grimmaische Straße 6

Di., 14. 09., 18 Uhr:  Di., 14. 09., 18 Uhr:  
BUND Podiumsdiskussion, BUND Podiumsdiskussion, 
Budde-Haus, Lützowstraße 19Budde-Haus, Lützowstraße 19

Do., 16.09., 18:30 Uhr: Do., 16.09., 18:30 Uhr: 
LVZ-Wahlforum  LVZ-Wahlforum  
Friedenskirche, Kirchplatz 1Friedenskirche, Kirchplatz 1

Sa., 18.09., 10:00 Uhr: Sa., 18.09., 10:00 Uhr: 
Tag des Handwerks,  Tag des Handwerks,  
AugustusplatzAugustusplatz

Di., 21.09., 18:00 Uhr: Di., 21.09., 18:00 Uhr: 
IHK Wahlforum, Da Capo,  IHK Wahlforum, Da Capo,  
Karl-Heine-Straße 105Karl-Heine-Straße 105

Meine Infostände und Meine Infostände und 
alle Termine finden Sie  alle Termine finden Sie  
wöchentlich aktualisiert auf wöchentlich aktualisiert auf 
www.jenslehmannleipzig.de.www.jenslehmannleipzig.de.

Ich wähle Jens, weil ich weiß, dass er sich 
unermüdlich und erfolgreich für die Men-

schen seines Wahlkreises einsetzt. Ihm 
haben wir die Fördermittel des Bundes für das 
Grassi-Museum zu verdanken. Wenn Jens sagt,  

er kümmert sich, dann macht er das auch.  
Auf ihn ist Verlass. 

Andrea Niermann 
Richterin

Jens Lehmann 
blieb standhaft und 
brachte die nötige 

Mehrheit hinter sich.


